
Friedrich August von Sachsen steht, ist eine Ver- zU r '
anstaltung,die alles das behandelt,was irgend- jfwie mit dem Bauenund Wohnenzusammen- fi
hängt, unter besonderer Berücksichtigung der i ä,"
großenGesichtspunkte,von denenaus das s" 3-
sozialeZusammenlebender Menschenbetrachtet i C9werdenmuß. i ä v,j"Ü.Nicht nur der Fachmann, der Baumeister, i:derTechniker,derIngenieurundderVerwal- Q J" 3.?
tungsbeamte sollen auf der Ausstellung die Mög- f {LT
lichkeit haben, das Gebiet des Bau- und Wohn- i, 1h
wesenszuübersehenund neueGedankenin sich "l
aufzunehmen,sondernjederMensch,einerlei fifgm- s
welchen Berufes und Standes er ist, soll von ; "l e-Ql" y
ihr lernen,daßdasBauenundWohneneine h; (1.11,I;kulturelleFrageist. {f}
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Der gewaltige Stoff wird in wohlgeordneter U,

undübersichtlicherGliederungderartvorgeführt 5 F)werden,daß 7ßjy_
k. sich die weit- j ._f

1'! '
rvi verzweigteBau- i -

"l industrie umr, wissenschaftli-1?
cheMittelpunk- i,J " f te gruppiert l ; (ß undZeugnisab- qxx legtvonihrer5x1:a r 4'
hohenEntiaviek- "

.55. lung,zuderdie L4 .1 T"
Ü-ve, i immerinten- "29" v3

s_ iv 4- siverwerden-deWechselwir-"
kwigvonTl-leo.AusstellungderKunstgewerbeschuleWien.

I " "e und P73" Originalkeramikvon RobertObsieger(Werk-Q xisgeführthat.stättefürKeramik,ProfessorM.Powolny)
ä v__ IENDON.JUVVELIERAUSSTELLUNG.

"A Wie die niederösterreichische Handels- und Ge-
Ä werbekammermitteilt, findet im Juli 1.J. in London

in der Royal Agricultural Hall eine Ausstellung der
v" Erzeugnisse der G0ld- und Silberschmiede statt.

Nähere Mitteilungen über diese Unternehmung, die
j die erste ihrerArt ist, sind in der Exportabteilungder'

S vxjf Handels- und Gewerbekarnmerunter Zahl 2388 zu
ggf-Für. r. erfahren.

PARISERAUSSTELLUNGEN.Wiealljähr-
lieh, so eröffnete auch in diesem Frühjahre die

Nationalgesellschaft als erste ihren Salon, welcher,
Ausstellung der Kunstgewerbeschule
wimvKindemgurinBimholzvnachd" mogen ihm auch nicht so weitlaufige Raume zur Ver-
Nam, Ruhm," von Amad, 91m3; fügung stehen wie dem Nachbarsalon, doch dem

(Fachklasse Professor Banrvig) Besucher ganz hervorragende Beweise künstlerischen


